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Gesamtarbeitsvertragliche Ferienansprüche und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
Mehr Ferien – keine unbezahlbare Forderung

Travail.Suisse, der unabhängige Dachverband der Arbeitnehmenden, hat umfangreiche Untersuchungen zu den Ferienregelungen in Gesamtarbeitsverträgen (GAV) von Branchen und Unternehmen durchgeführt. Daraus wird vor allem eines ersichtlich: Die Höhe der Ferienansprüche steht in keinem klaren Zusammenhang zur wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit einer Branche. 
Gemäss Bundesamt für Statistik (BfS) ist die gesamtwirtschaftliche Produktivität der Schweiz von 2003 bis 2008 trotz einer Stagnation in den Jahren 2007 und 2008 um durchschnittlich 1.2 Prozent pro Jahr gestiegen
. Ein Blick auf die getätigten Reallohnerhöhungen zeigt, dass den Arbeitnehmenden nur ein kleiner Teil dieser erhöhten Arbeitsproduktivität in Form von mehr Lohn zugute kam. Travail.Suisse fordert deshalb, dass die bereits erfolgten Produktivitätsgewinne vergangener Jahre in Form von mehr Ferien an die Arbeitnehmenden weitergegeben werden. Zur Durchsetzung dieser Forderung hat Travail.Suisse die Initiative „6 Wochen Ferien für alle“ lanciert und bereits eingereicht. Diese verlangt eine schrittweise Erhöhung des gesetzlichen Minimums an bezahlten Ferien pro Jahr von vier auf sechs Wochen.
Unbezahlbare Forderung?
Die Gegner dieser Forderung behaupten, dass mehr Ferien wirtschaftlich nicht tragbar und vor allem für Branchen mit einer vergleichsweisen tiefen Produktivität nicht bezahlbar seien. Wie stichhaltig ist dieses Argument? 
Folgende Wirtschaftsbereiche weisen gemäss Bundesamt für Statistik (BfS)
 im Zeitverlauf 1998 bis 2007 sowohl eine hohe Arbeitsproduktivität als auch positive Steigerungsraten auf: chemische Industrie, Fahrzeugbau, Nachrichtenübermittlung, Versicherungsgewerbe, sowie die Herstellung von elektrischen und Informatik-Geräten. Das Gastgewerbe, die Erbringung von Dienstleistungen für Unternehmen, Informatikdienste, Immobilienwesen oder Forschung und Entwicklung hingegen zeichnen sich durch eine vergleichsweise tiefe Arbeitsproduktivität aus. 

Werfen wir einen Blick auf die von Travail.Suisse untersuchten GAV
 der genannten Branchen zeigt sich folgendes: Die Höhe der Ferienansprüche steht in keinem klaren Zusammenhang zur Produktivität der betreffenden Branche. Zwei Beispiele: Das Gastgewerbe gewährt im neuen GAV allen Angestellten 5 Wochen Ferien pro Jahr, während in der Branche Erbringung von Dienstleistungen für Unternehmen zehn der zwölf erfassten Vertragswerke frühestens ab dem 40. Altersjahr oder ab einer bestimmten Anzahl Dienstjahre mehr als die gesetzlich festgelegten 4 Wochen gewährt werden
. 

Aus obiger Betrachtung lässt sich folgender Schluss ziehen: Eine vergleichsweise tiefe oder mässige Arbeitsproduktivität verunmöglicht keinesfalls die Gewährung fortschrittlicher Ferienregelungen. Das Gastgewerbe mit dem grössten GAV schweizweit (216'000 Unterstellte), der Landesmantelvertrag im Bauhauptgewerbe (80'000 Unterstellte) oder etwa die Vertragswerke der Detailhandel-Leader Migros und Coop (98'000 Unterstellte) gewähren ihren Angestellten mindestens 5 Wochen Ferien pro Jahr und zeigen damit, dass fortschrittliche Ferienregelungen auch in weniger produktiven Branchen bezahlbar sind.  

Eva Linder, Kampagnenverantwortliche, Travail.Suisse

Mehr Infos zur Initiative unter www.6wochen.ch oder www.travailsuisse.ch 
Travail.Suisse, Hopfenweg 21, 3001 Bern, Tel. 031 370 21 11, info@travailsuisse.ch, www.travailsuisse.ch
� Bundesamt für Statistik (BfS): Medienmitteilung vom 02.02.2010: „Arbeit und Erwerb, Arbeitszeit 2008, Gesamtzahl Arbeitsstunden 2008 gestiegen“. 


� Bundesamt für Statistik (BfS): Arbeitsproduktivität nach Branchen, Indexwerte (1997 = 100). Die Zahlen 2006 und 2007 sind provisorisch. 


� Für folgende Branchen liegen Travail.Suisse keine GAV vor: Herstellung von elektrischen und Informatik-Geräten, Versicherungsgewerbe sowie Forschung und Entwicklung.


� Die tabellarische Übersicht der hier genannten GAV kann auf der Homepage von Travail.Suisse angesehen und heruntergeladen werden (Rubrik Ferien, das Neueste, Gesamtarbeitsvertragliche Ferienansprüche und Produktivität).





